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Berlin den 17. Febr. Des Koͤnigs Majeftät 
haben den bisherigen Ober⸗Landesgerichts⸗- Aſſeſſor 
von Rohr zum Ober⸗Landesgerichts-Rath und 
Mitgliede des Ober⸗ Landesgerichts zu Marienwer⸗ 
der zu ernennen geruht. 5 

Se. Königl. Hoheit der Prinz Wilhelm (Sohn 
Sr. Majeſtaͤt des Könige) und Ihre Königl. Hoheit 
die Prinzeſſin Wilhelm, Hoͤchſtdeſſen Gemah⸗ 
lin, ſind nach Weimar abgegangen. > 

Der bei dem Landgerichte zu Erfurt angeſtellte 


Juſtiz⸗Kommiſſorius Schmeiß er iſt zugleich zum 


Notar im Bezirke des Ober-⸗Landesgerichts zu Naum⸗ 
burg ernannt worden. 5 f 
De ran kre ich 
Paris den 9. Februar. Die Abreiſe des Gene: 
rals Sebaftiani nach London fol nun definitiv auf 
morgen feſtgeſetzt ſeyn. 

Herr Dupuytren, der berühmte Wundarzt, iſt 
geftern fruͤh um 3 Uhr mit Tode abgegangen, Die 
Beerdigung des Verſtorbenen wird morgen ſtattfinden. 

Zu Paris hat ſich eine anonyme Geſellſchaft für 
die Anlegung einer Eiſenbahn gebildet, die ſich von 
dieſer Haupkſtadt bis nach dem Norden Frankreichs 
erſtrecken und ſich an die Eiſenbahn Belgiens an⸗ 
ſchließen ſoll. Man fpricht auch von der Einfuͤh⸗ 


rung einer Dampf⸗Diligence nach den Muſtern des 


Herrn Dietz zwiſchen Paris und Calais, 


Zu Aiguesmortes hat man eine Entdeckung ge⸗ 
macht, welche die Neugier lebhaft erregen muß. 
Eine 72 Fuß lange und 9 Fuß breite Galeere ward 
in einer Tiefe von 7 Fuß bei dem Ausbaggern eines 
Grabens gefunden. Die Bohlen ſind ſaͤmmtlich 
vollkommen gut erhalten; man zaͤhlt deren 81 an 
jeder Seite. Dieſe Galeere gehoͤrte unfehlbar zur 
Expedition des heiligen Ludwig nach dem gelobten 
Lande; ſie befindet ſich an dem Orte, wo die Flot⸗ 
te der Kreuzfahrer vor Anker lag. Die Arbeiten 


ſind gleich unterbrochen worden; dies iſt eine Buͤrg⸗ 


ſchaft, daß die Behoͤrde alle Sorgfalt anwenden 
werde, um die Galeere unverfehrt auf die Ober⸗ 
fläche zu bringen. ars 
Die Gazette de France meldet, man habe in der 
Nacht vom 6. bis 7. d. auf die Mauern des Ge⸗ 
faͤngniſſes, das man im Luxembourg vorbereitet, 
die Worte geſchrieben: „Gefaͤngniß der Republik “/, 
und dieſe Inſchrift habe viele Neugierige angezogen. 


Die Arbeiten werden ubrigens mit vieler Thaͤtigkeit 


unter dem Schutze zahlreicher Schildwachen und 


unter der Aufſicht hinreichender Patrouillen von 
Stadt⸗Sergeanten fortgeſetzt. 
Im Moniteur lieſt man folgende Nachrichten aus 
Spanien: „Eine telegraphiſche Depeſche aus Ba⸗ 
yonne meldet, daß am 2. d. die Engliſche Goelette 
„Iſabelle“ mit Verſtaͤrkungen und Munition, die 
für das Heer des Don Carlos beſtimmt waren, auf 
dem Meere von dem Spaniſchen Dampfboote „Reina 
Gobernadora“ weggenommen worden iſt. Am Bord 
dieſer Goelette wurden 300 Centner Pulver, 150 
Bleibloͤcke, 100,000 Fr. in Geld und 27 Offiziere 
gefunden. Die Korreſpondenz und die Fahnen wa⸗ 
ren in das Meer geworfen worden.“ Ä 

Aus Bayonne wird vom 3, d. geſchrieben; „Don 
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Carlos iſt am r. d. mit feinem Miniſterium, feiner 
Eskorte und vier Navarreſiſchen Bataillonen zu San 
Eſtevan angekommen. Das Ste, te, 7te, 8te und 
Ote Bataillon von Navarra, die das Baſtanthal bes 
ſetzt halten, bereiteten ſich geſtern zu einem Angriff 
auf das Fort von Eliſondo vor.“ 

Von der Span. Gränze wird gemeldet: „Mina 
iſt immer noch in Pampelona. Er iſt fo ſch wach, 
daß er nicht zu Pferde ſteigen und noch weniger ſich 
an die Spitze ſeiner Truppen ſtellen kann. Die In⸗ 
ſurgenten jcheinen in Kaſtilien einige Fortſchritte ge⸗ 
macht zu haben. General Lorenzo iſt endlich in die⸗ 
fer Provinz erſchienen. An der Gränze hat kein 
neues Treffen ſtattgefunden. Die unter Mina ſte⸗ 
henden Generale haben den Befehl erhalten, ſich in 
kein entſcheidendes Gefecht einzulaſſen, den Feind 
aber nicht aus den Augen zu verlieren, damit er 
keine neue Fortſchritte mache.“ 

Im Phare de Bayonne lieſt man: „In einem 
Befeble, den Mina am 25. Jan. im Königreich 

Navarra bekannt machen ließ, heißt es, daß alle 
Familien⸗Haͤupter, die ſich nicht in ihrer Heimath 
befinden, ſey es, daß ſie ſich im Koͤnigreich oder 
ſonſt in Spanien oder in Frankreich aufhalten, bin⸗ 
nen 8 Tagen, unter Strafe der Conſiscation ihrer 

Güter, in ihre Heimath zurückkehren muͤſſen.“ 

Niederlande. 

Aus dem Haag den 11. Februar. Am vorigen 
Sonntag hat Se. Königliche Hoheit der Prinz von 
Oranien zum erſtenmale wieder ſeine Adjutanten 
vorgelaſſen. 

Ueber die Sendung des Baron Zuylen van 
Nyevelt (der bereits am 25. wieder im Haag aus 
London eingetroffen iſt) haben wir etwas Näheres 
erfahren. Dieſer gewandte Diplomat hat in Lon⸗ 
don eine ſehr gute Aufnahme gefunden. Man ſoll 
ihm zwar von Seiten der ihm befreundeten Gewalt⸗ 
haber in London noch keine beſtimmte Verſpre⸗ 

chungen gegeben, aber die Bemerkung gemacht ha⸗ 

ben, daß ſobald die Lebensfrage des Toryminiſte⸗ 

riums durch die erſten Parlamentsſitzungen entſchie⸗ 

den ſey, Holland auf eine, allerdings aber die Zeit⸗ 

verhältniffe beruͤckſichtigende, aufrichtige Freund⸗ 

ſchaft deſſelben rechnen duͤrfe. Baron Zuylen foll 

mit dieſen Verſicherungen zufrieden geweſen ſeyn, 
Deut ſchlan d. 

Munchen den 6. Febr. Man ſpricht gegen⸗ 
wärtig von Veränderungen, die in der Bayerſchen 

Armee ſtattfinden ſollen, fo daß einige Regimenter 
janz eingehen würden. Dagegen ſcheint ſich das 

erücht von Errichtung einiger Garde⸗Regimenter 
zu beſtaͤtigen. Se. Maj. der König hatte namlich 
bisher keine eigene Garde. 
9 JEAN 

Rom den 5. Febr. Ein junger Kuͤnſtler aus 
Preußen, Herr Emil Wolf, hat ſo eben zu Rom 
eine Nymphe auf der Jagd aus Marmor vollendet. 
Sie erhält durch die Anmuth der Ausführung den 


Beifoll aller Kenner, und iſt Eigenthum des Ruf: 
fen Davidoff. 
Großbritannien 

London den 10. Februar. Der Herts Reformer 
behauptet, es ſeien bereits gegen mehrere Perſonen 
in Cambridge, die zu der Tory⸗ Partei gehörten, 
Klagen anhängig gemacht worden, weil dieſelben 
die Wähler bei den letzten Wahlen beſtochen hätten. 

Daß das Parlament wirklich anı 19. dieſes Mo⸗ 
nats eroͤffuet wird, ſcheint durchaus keinem Zweifel 
mehr zu unterliegen, auch iſt allen unter Sir Ro⸗ 
bert Smirke's Oberleitung bei den Bauten der Par⸗ 
laments⸗Haͤuſer angeſtellten Werkleuten auf das 
beſtimmteſte anbefohlen, mit ihren Arbeiten zum 
19. fertig zu ſeyn. - 

Parıfer Blatter melden, Dom Migvel fei von 
Rom entkommen, obwohl er dort niemals gefangen 
gehalten worden. Er ſoll feit dem 23. v. Mts. vers 
mißt worden und alle Nachforſchungen in Cioita⸗ 
Vecchia und andern Seehafen fruchtlos geblieben 
ſeyn. Man glaubt, er habe eruſtlich eine Landung 
in Spanien oder Portugal vor. 

Die Times enthalten ein Schreiben aus Smyr⸗ 
na vom 31. Dec., worin gemeldet wird, daß der 
Admiral Rowley mit der Engliſchen Flotte noch bei 
Vurla liege. Am Schluß des Schreibens heißt es: 
„Man ſagt zwar, er werde bald nach Malta ab⸗ 
gehen, allein dies iſt ſchon ſo oft geſagt worden, 
daß wir ihn erſt ſegeln ſehen muͤſſen, wenn wir es 
glauben ſollen.“ f 

Berichten aus New⸗Pork zufolge, erheben die 
Nullifizirer in den ſuͤdſichen Staaten der Union 
neuerdings ihr Haupt. In der Inaugural⸗Rede des 
Gouverneurs von Suͤd⸗Karolina, Mac Duffie, fin⸗ 
det ſich folgende Stelle: „Eine Kriſis naht ſich, wel⸗ 
che wir uns ruͤſten müffen, durch Waffengewalt ab⸗ 
zuwenden; durch Waffengewolt allein ſind wir im 
Stande, die Rechte zu bewahren, welche nicht läne 
ger geſichert zu werden vermdgen durch das jaͤmmer⸗ 
liche Machwerk von beſudeltem, verwiſchtem und 
zerfetztem Pergament, der Verfaſſungs-Akte der 
Vereinigten Staaten.“ 

Ein Schreiben aus Philadelphia in den Times, 
welches vom 10. Januar datirt iſt, ſchildert die 
Nordamerikaniſch⸗Franzoͤſiſche Frage als noch kei⸗ 
nesweges beendigt, indem der Praäſident berechtigt 
fei, den neuen Kongreß unverzüglich einzuberufen, 
und nicht allein von dem neuen Repräſentanten⸗ 
Hauſe, ſondern auch von dem neuen Senate mehr 
Gefuͤgigkeit erwartet werde, 


Vereinigte Staaten von Nordamerika. 


Der Vandalia-Whig vom 17. December enthält 
einen Bericht über eine Verſammlung, die zu Van⸗ 
dalia, im Staate Illinois, in Betreff der Polni⸗ 
ſchen Fluͤchtlinge gehalten wurde. Jede der 51 
Grafſchaften dieſes Staates hatte 3 Deputirte zu 
dieſer Verſammlung geſandt, und General Ewing, 


— 
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welcher den Auftrag erhalten batte, ſich mit den dos 
len Baron Chlopicki und Paſchal (2) zu beſprechen, 
berichtete, daß fie wuͤnſchten, man möge ihnen fo: 
bald als moglich, und zwar im Staate Illinois, 
Land anweiſen, Er fuͤgte noch hinzu, daß die Bür⸗ 
ger von Vandalia und der Umgegend ſchon Haͤuſer 
für die Begleiter des Barons Ehlopidi in Stand ge⸗ 
ſetzt hätten und überhaupt alles shäten, um die La⸗ 
ge derſelben zu erleichtern. 


_— minus 
Vermiſchte Nachrichten. 

Nach der neueſten Nummer des Amtsblatts der 
K. Regierung zu Poſen vom 17. d. M. iſt der Geiſt⸗ 
liche Hr. Andreas Kidaſzewski, bisher Vie ar an der 
Pfarrkirche zu Kulm, als Religionslehrer an dem 
hieſigen Koͤnigl. Marien⸗Gymnaſfum angeſtellt, und 
den Lehrern am tzleſigen Königl. Marlen ⸗Gymna⸗ 
ſium, Herrn Auguſt Neoptolemus v. Wannowski 
und Herrn Anton Poplinski, von dem Königl. Mi⸗ 
niſterium der geiſtlichen 26, Angelegenheiten der Pros 
feſſortitel verliehen worden. — Eine Verordnung 
der Königl. Regierung I, betrifft die Einholung des 
polizeilichen Konſenſes zu Neubauten und Haupt⸗ 
Reparaturen; und eine zweite das Verfahren bei 
Erhebung und Einſendung der Hebammen Unter⸗ 
ſtützungs⸗ und Impfkoſten⸗Beitraͤge von Trauungen 
und Geburten. — Der auf den 19. März angeſetzte 
Jahrmarkt zu Obornik iſt auf den 2. März, und 
der auf den 6. April angeſetzte Jahrmarkt zu Schrimm 
auf den 9. April verlegt worden. — Dieſelbe Reg. 
Adth. erläßt eine ſtrenge Verorduung gegen Iſrae⸗ 
litiſche Bettler aus fremden Gemeinen. — Eine Bes. 
kanntmachung der K. Regierung 4. betrifft die Kir⸗ 
benz und Hauskollekte zur Herſtellung der abges 
brannten evaugeliſchen Kirche in Buͤchel. — Dieſel⸗ 
be Reg. Abth. macht bekannt, daß die zum Neu⸗ 
bau einer evangeliſchen Kirche zu Meſchede, im Reg. 
Bezirk Arnsberg, im hieſigen Departement ſtattge⸗ 
habte evangeliſche Kirchenkollekte 38 Atblr. 7 fgr. 
5 pf. eingebracht hat. — Es wird zur dͤffeutlichen 
Kenutniß gebracht, daß in der Stadt Schwerin durch 
die Bemühung des Hen. Dekan Franke, unter feiner, 
ſo wie unter der Leitung der Herten Prediger Zeuſch⸗ 
ner, Friedensrichter Schmidt, Kaufmann Wendt: 
land, Kirchenvorſteher Pauly, und des Schulkaſ⸗ 
ſen⸗Rendanten, Apotheker Brix, unter den Glau⸗ 
beusgenoſſen beider Konfeſſionen ein gemeinſchaftli⸗ 
cher Verein zu Stande gekommen iſt, der sullde Bei⸗ 
träge einſammeln wird, un Davon verwaiſten Kin⸗ 
dern, die wegen Mangels an den noͤthigen Klei⸗ 
dungsſtucken die Schule nicht beſuchen konnen, ſol⸗ 


che anzuſchaffen. — Für das verwichene Jahr ſind 


zu dem Ende bereits 21 Rilr. 28 ſgr. eingeſammelt 
worden. — Jogleichen iſt es den Bemübungen eini⸗ 
ger Menſchenfreunde in der Stadt Schwerin W., 

beſonders der Frauen S. Heſſel, A. Heimann und 
A. Boas, und des Herrn Dr. Berg gelungen, drei⸗ 
zehn arme jüdiſche Schulkinder mit neuen Winters 


kleidern zu verforgen, — Ein Erlaß der K. Regie⸗ 
rung III. betrifft die für die Kreiſe Adelnau, Birne 
baum, Vomſt, Buk, Frauſtadt, Krotoſchin, Mes 
ſeritz, Samter und Wreſchen feſtgeſetzte Präklufive 
set zur Einreichung der Geſuche um Ermäßigung 
der Klaſſenſteuer pro 1836. — Dem mt der Aus⸗ 
führung. des Cbauſſeebaues zwichen Koſten und 
Glogau beauftragten Wegebaumeiſter Voigt iſt ho⸗ 
heren Orts der Titel eines Wegebau⸗Inſpektors er⸗ 
theilt worden. — An die Stelle des entlaffenen Be⸗ 
zirkswonts von Keczorowski zu Bythin, Samter⸗ 
ſchen Kreiſes, iſt det Regierungs⸗Supernumerarius 
von Bornftädt als Bezirkswoyt angeſtellt worden. 
Das Königl. Ober⸗ Appellationsgericht macht be⸗ 
kannt, daß der Kriminalrichter Richter zu Korono⸗ 
wo zum Kriminal⸗Direktor in Frauſtadt ernannt 
worden iſt. — Die Koͤnigl. General⸗Kommiſſion zu 
Poſen bringt zur offentlichen Kenntniß, daß fuͤr den 
Mogilnoer Kreis eine eigene Spezial⸗Kommiſſion 
mit dem Sitz in Trzemeſzuo eingerichtet und die 
Direklion derſelben dem Oekonomie⸗Commiſſarius 
Machbolz daſelbſt übertragen iſt, an welchen ſich die 
Intereſſenten gutsherrlicher und bäuerlicher Ausein⸗ 
anderſetzungen, fo wie ſtaͤdtiſcher Separationen im 
vorbenannten Kreiſe, zu wenden haben, 


Am 29. v. M. fiel in Breslau ein Zimmergeſell 
beim Aus beſſeru eines Daches durch das Loswerden 
einer Latte, auf welcher er ſtand, vier Stockwerk 
hoch herab auf einen mit Fachwerk gedeckten Holz⸗ 
ſchuppen und pon da zur Erde. Er haste ſich aber 
ſo wenig beſchaͤdigt, daß er ohne Huͤlfe bald wieder 
aufſtand und aufs neue an ſeine Arbeit ging. 


= Subhaftattions- Patent. ; 

Die zu dem Vincent von Weſierskiſchen 
Nachlaſſe gehdrige, aus den Gütern Riazuo, 
Palczin, Skotniki und P alczinek beſtehende, 
im Wreſchener Kreiſe belegene Herrſchaft X iz zno, 
welche von der Propinzial⸗Landſchaft zu Poſen auf 
67,420 Rthlr. 20 fgr. 10 pf. abgeſchätzt worden, 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden, 2 

Hierzu haben wir einen Bietungs⸗Termin auf den 
böten Juli a. f. Vormittags 9 Uhr hieſelbſt 
vor dem Depptirten Landgerichts⸗Rath v. Pottyko⸗ 
wei anberaumt. 

Die Taxe, der Hypothekenſchein und die Kauf⸗ 
bedingungen koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſe ⸗ 
hen werden. . 

Gueſen den 3. December 1834. f 

Königl. Preug. Landgericht. 

Neu erfundenes und vielfach erprobtes 
Mittel, weißen, grauen und gebleichten, 
ſo wie hochblonden Haaren, in kurzer 
Zeit eine ſchͤne dunkle Farbe zu geben. 
Endlich iſt es Unterzeichnetem nach vielfachen 
Verſuchen gelungen, aus verſchiedenen Pflanzen⸗ 
Stoffen ein Mittel zuſammenzuſetzen, durch wel⸗ 


224 


ches bei richtiger Anwendung die Kopfhaare, die, 
ſei es durch Alter, oder durch Krankheiten, oder 
durch was immer, grau oder weiß geworden ſind, 
i i eine ſchone, natürliche 
dunkle Farbe erhalten. — Zugleich wird durch das 
Mittel die Haarwurzel geſtaͤrkt und ſomit der Haar⸗ 
wuchs bedeutend befoͤrdert. d 

Indem ſich Wüterzeichneter aller weitern Lobes⸗ 
erhebungen dieſes Mittels enthält, da die Erfahrung 
vernehmlich genug dafur ſprechen wird, erlaubt er 
ſich nur unter vielen einige Zeugniſſe beizufügen. 
Das Flacon dieſer ausgezeichneten und in ſeiner Art 
einzigen Haartinktur nebſt Gebrauchsanweiſung ko⸗ 
ſtet 1 Rthlt. 8 Gr., und iſt in Poſen allein act 
und unverfaͤlſcht zu haben bei den Herren Heine 

Wollenberg. i 

Freiberg in Sachſen. 
8 Aug. Leonhardi. 

Abſchrift. 


— 
Iftes Zeugniß, 

Daß die Haartinktur des Herrn Leonhardi von 
ausgezeichneter Wirkung iſt, habe ich an mir ſelbſt 
in Erfahrung gebracht, was ich hiermit zur weitern 
Empfehlung dieſes vortrefflichen Mittels der Wahr⸗ 
heit gemäß bejcheinige, 

Freiberg am 16. Auguſt 1834. 
N Alexander Graf zur Lippe, 
Kaiſerl. Koͤnigl. Oeſterr. Kämmerer, Rit⸗ 


N ter ꝛc., d. Z. zu Freiber 
Abſchrift. e 
— / 


* 


8 i 2 tes Zeugniß. f 
Don einem bartnädigen Nervenfieber genefen, 
ward mein ſtarkes ſchwarzes Haar auf einmal ſchnee⸗ 
weiß. — Alle Mittel, die von meinem ſehr achtba⸗ 
ren würdigen Arzte dagegen verwendet wurden, als: 
Abſchneiden der Haare, dlige Einreibungen u. 8? 
blieben fruchtlos und ich war durch dieſen Uebel⸗ 
ſtand in meinen beſten Jahren zu einem Greiſe ‚ges 
worden. Da wendete ich endlich die von Herrn 
Leonhardi erfundene Haartinktur an 
zwei Wochen nach Gebrauch von 2 Flacons war 
mein Haar nicht nur ſo ſchwarz wie zuvor, ſon⸗ 
dern es wuchs auch weit kräftiger und ſtaͤrker. — 
Aufgefordert von Herrn Leonhardi nun, nehme ich 
nicht nur keinen Anſtand, ihm dieſen Erfolg ſeines 
Mittels der Wahrheit gemaͤß zu beſcheinigen, ſon⸗ 
dern ich halte es fogar für meine Schuldigkeit, dies 
zu thun, damit auch hierdurch dieſes ſo nuͤtzliche 
Mittel immer mehr Vertrauen gewingt und allge⸗ 
meiner bekannt wird. f g ' 
Pfarrhaus Horſtheim den 9. Juli 1834. 
RS: M. Ch. G. Grunler, 
SLR Dberpfarrer, 
In dem sub No. 88. am Marke hleſelbſt 
belegenen Hauſe, ft in der erſten Etage eine Stube 
born heraus, mit oder ohne Meubles, fo wie ein 


4 


zu, aus 2 Stuben, Kammer, Küche ıc, 


und ſchon nach 


Quartier im Hinterbauſe, nach der Kraͤmerſtraße 
beſtehend, 
von Oſtern d. J. ab zu vermiethen. = 
Nähere Auskunft ertheilt der Hauswirth. : 
Eine Wohnung von 6 heigbaren Stuben, Kuͤche, 
Kammer ꝛc., alles aufs beſte neu in Stand geſetzt, 
iſt im zten Stock meines Hauſes, Markt No. 92.5 
im Ganzen oder auch theilweiſe zu vermiethen. 
5 Carl Scho l 6. 


Ju Karna bei Wollſtein ſtehen zum Verkauf 
200 Mutterſchaafe, 200 Hammel und 60 Stück 
Böcke, reiner Abkunft der Schaͤferei des Fuͤrſten 
Lichnowski. Die Preiſe der Böcke find: Klaſſe I, 
30 Rthlr., Klaſſe II. 20 Rthlc., Kloffe III. 12 Rtlr, 
Die Schaafe kdanen tagtäglich bis zum ıflen Mai c. 
in Augenſchein genommen werden. 


sr Saamen-⸗Anzeige. & 


Lauf meiner, 5 
Donnerſtag den 19ten Februar 1835, 
zu No. 42. dieſer Zeitung 
beigelegten ſpecifizirten: . 
Gartengemuͤſe-, Blumen und Oekono⸗ 
miſche⸗Futter⸗Gras⸗Saamen = Anzeige, 
empfehle ich die aufgeführten Saamen von befter 
Acchtheit und Keimfähigkeit zu geneigter Abnahme, 
und bitte bei Beſtellungen dringend um ganz deut⸗ 
liche Unterſchrift des Ortes und Namens. 


Friedrich Guſtav Pohl 
Schnee Noe, 12. 


Börse von Berlin. 
. 


Briele Geld. 


Den 47, Februar 1835. Zins- 
’ Ruß. 


Otaals - Schuldscheime 


3 4 | 100 
Preuss. Engl. Obligat, 1830 4 989985 
Präm. Scheine d. Seehandlung | — 645 | 64 
Kurm, Oblig. mit lauf, Coup. 4 — 1005 
Neum, Inter. Scheine d A — 100 
Berliner Stadt- Obligationen, 4 — 1 100% 
Königsberger dito 8 4 -_ 99 
Elbinger dito 22 * 42 — 982 
Danz. dito v. in T. 254 = 384 
Westpreussische Pfandbriefe . 4 — 102 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe 0 4 — 1025 
Ostpreussische dito 4 — 102 
Pommersche dite 2 | 106 — 
Kur- und Neumärkische dito . . 4 1063 1057 
Schlesische is 4 — 10 
Rückstands-Conp, d. Kur- u. Neumark| _. oer 
Zins-Scheine der Kur- und Neumerk “ — 76 
Holl. vollw. Ducaten „5 172 — 
CC 188 — 
Frisdriensg o nt 2 436 452 
ERS 2 — 3 2 
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